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r»»He! Sie! de Zug chunl!

Mir wursdbt, will nüpfereise!"

Herr Benito
ans Telephon!

Im Wartesaal III. Klasse in Zürich
gab es letzte Woche an einem
Nachmittag eine Sensation, die den ganz
mit Gästen gefüllten Saal in nicht
geringe Aufregung versetzte. Eine
Serviertochter rief aus: «Herr Benito
Mussolini ans Telephon!» Alle Gäste

Bürgermeister!.
Aperitif anise'

einfach fein

E.MEYER 2
BASEL §K

standen auf, im Hintergrund stiegen
etwelche sogar auf die Stühle, um den
seltenen Gast ans Telephon gehen zu
sehen. Keiner meldete sich im ersten

Augenblick, bis aus einer Ecke ein
einfacher Bürger von seinem Kaffee
mit einem Gipfel aufstand und in der
Telephonzelle verschwand Denis

F i s c h k ü c h e. Schattiger Garten
direkt am See. Gesellschaftsräume.
Telefon 960486. Frau F. Sendling.

Ein Beleidigter
Herr X. besucht mich wegen einer

Gemeindeangelegenheit. Mein Junge

schleckt «Zältli». Er erzählt dem ,X.',

daß er im Konsum Zältli erhalten

habe, weil heute Genossenschaftstag

sei und alle Buben etwas bekämen.

Darauf ,X;' entrüstet: «Da bin ich

hüt wieder schön übergange worde:

ich han Stümpe kauft, aber kei Zältli

übercho!» Vin0

LUGANO
ADLER HOTEL & ERICA SCHWEIZERHOF

b. Bahnhof. Zimmer v. Fr. 3.50 an. Pension

v. Fr. 10.50 an. Seeaussicht. Garage-Boxen.
Jahresbetrieb. Bes.: F. Kappenborger
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